Sehr geehrte Besucherin,

sehr geehrter Besucher,

wenn Sie ebenfalls der Auffassung sind, dass technische Grundbildung an Grund- und Förderschulen (Sonderschulen) sein muss, was die dazugehörige Lehramtsausbildung einschließt, dann fordern Sie diesen Bildungsinhalt ein.

In der vorangegangenen Legislaturperiode setzten sich insbesondere die Mitglieder des Ausschusses für Bildung und Wissenschaft im Landtag von Sachsen-Anhalt mit dieser Frage auseinander. Das Kultusministerium musste in diesem Zusammenhang mehrmals Rede und Antwort stehen. Die Antworten des Ministeriums waren sehr differenziert, oftmals durch inhaltliche Ungetrübtheit gekennzeichnet. Überzeugende Argumente für diese schulpolitische Entscheidung, ein Unterrichtsfach zu installieren, welches sich am Bauhauskonzept orientiert und damit allgemeine technische Bildung theoretisch und praktisch ausgrenzt, konnten nicht erbracht werden. 

Weiterhin findet das Unterrichtsfach „Gestalten“ z. B. keine Fortsetzung an Sekundarschulen. Hier existiert Werken als Unterrichtsfach. Es ist im Lernbereich Wirtschaft/Technik/Hauswirtschaft ein eigenständiges Unterrichtsfach in den Schuljahrgängen 5 und 6. Das Unterrichtsfach Kunst ist im Sekundarschulbereich dem künstlerischen Lernbereich, gemeinsam mit Musik, zugeordnet. Frage: Warum diese unterschiedliche Zuordnung, die Diskontinuität in dieser Bildungsfrage dokumentiert? 

Es gibt noch viele weitere Argumente und Tatsachen, die diese willkürliche, unverständliche und dem realen Leben widersprechende Entscheidung ad absurdum führt. 

Haben Sie positive Erfahrungen im Rahmen des  Werkunterrichts gesammelt? Sind Sie grundsätzlich der gleichen Ansicht, dass technische Bildung und damit Interessenentwicklung zu technischen Sachverhalten in die Grund- und Förderschulen des Landes Sachsen-Anhalt gehören, dann teilen Sie ihre Auffassung bzw. Forderung der Landesregierung, Politikern, Personen der Öffentlichkeit, Organisationen oder Vereinen mit. 

Auch Fragestellungen an die Initiatoren bzw., Verantwortlichen sind geeignet.

Einige wesentliche, grundlegende Fragestellungen sind im Folgenden aufgeschrieben. 

Mögliche Adressen für Ansprechpartner/innen finden Sie ebenfalls im nachfolgenden Text. 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse und hoffe, dass Sie sich zu Wort melden, denn es geht um Allgemeinbildung, Interessenentwicklung und Begabungsförderung jüngerer Schulkinder, vielleicht ihrer Tochter, ihrem Sohn, ihrer Enkelin oder ihrem Enkel, generell um eine allseitige Entwicklung der Kinder, um lebensorientierte Aneignung von Wissen, Fähigkeiten und Verhaltensweisen für die Gegenwart und die Zukunft.

Ausgewählte Fragestellungen:

Warum hat das Land Sachsen-Anhalt als einziges Bundesland das Unterrichtsfach „Gestalten“ mit den Inhalten der Unterrichtsfächer Werken und Kunst - zwei separate Unterrichtsfächer -  ein?

Wo kann das in der Förderschule existierende Unterrichtsfach Werken in Sachsen-Anhalt als Lehramt studiert werden, denn das Unterrichtsfach Gestalten existiert an Förderschulen nicht?

Warum wurde das Bauhauskonzept als Grundlage für das Unterrichtsfach „Gestalten“ gewählt, obwohl das Bauhauskonzept Themen der angewandten Kunst, keine technische Grundbildung, zum Inhalt hat?

Wenn aus den ehemaligen zwei Lehramtsstudiengängen (Werken und Kunst) ein Lehramtsstudiengang für Gestalten eingerichtet wird, dann stellt sich die Frage: Wie soll in einem solchen Lehramtsstudium Qualität erreicht werden, wenn bei gleicher Studienzeit zwei erheblich unterschiedliche Studieninhalte studiert werden sollen?

Warum wurde an Grundschulen das ehemalige Unterrichtsfach Werken mit dem Unterrichtsfach Kunst zusammengelegt und nicht wie an Sekundarschulen das Unterrichtsfach Werken dem Lernbereich Wirtschaft/Technik/Hauswirtschaft und das Unterrichtsfach Kunst dem künstlerischen Lernbereich zugeordnet?

Wenn im Unterrichtsfach „Gestalten“ auch technische Inhalte vermittelt werden sollen, dann stellt sich die Frage des Arbeits-und Gesundheitsschutzes. Bisher mussten im Werkunterricht Klassen mit mehr als 16 Schüler/innen u. a. aus Arbeitsschutzgründen geteilt werden. Der jetzige Lehrplan weist diese Forderung nicht auf. Warum wurde auf Arbeits- und Gesundheitsschutz kein Wert gelegt und wer trägt die Verantwortung?

Mögliche Adressen:

Ministerpräsident
Prof. Dr. Wolfgang Böhmer
Staatskanzlei
Hegelstraße 40 - 42
39104 Magdeburg

Kultusministerium
Minister Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz
Turmschanzenstraße 32

39114 Magdeburg

Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
Minister Dr. Reiner Haseloff
Hasselbachstraße 4
39104 Magdeburg
Ausschussmitglieder des Landtages, Ausschuss für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der CDU
Vorsitzender des Ausschusses

für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herr Dr. Gunnar Schellenberger
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der CDU
Ordentliches Mitglied
des Ausschuss für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau  Eva Feußner
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der CDU
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau Angela Gorr
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der CDU
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herr Marco Tullner
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der CDU
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herr Jürgen Weigelt
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der Linkspartei PDS
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau Jutta Fiedler
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der Linkspartei PDS
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herr Matthias Höhn
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der SPD
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau Petra Grimm-Benne
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der SPD
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau Madeleine-Rita Mittendorf
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der SPD
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Frau Corinna Reinecke
Domplatz 6 - 9
39104 Magdeburg
Landtag von Sachsen-Anhalt 

Fraktion der FDP
Ordentliches Mitglied
des Ausschusses für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herr Gerry Kley
Domplatz 1a
39104 Magdeburg
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